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Das neue Gutachten des Aktionsrates 
Bildung der vbw (Vereinigung der Baye-
rischen Wirtschaft) vermittelt einen 
Überblick über die rechtlichen Rahmen-
bedingungen der Zuwanderung und 
geht auf die historischen und ökonomi-
schen Aspekte ein. An einigen Stellen 
wird auch die individuelle Situation der 
Zuwandernden (Flüchtlinge) beleuchtet. 
Das Gutachten legt bildungsphasenspe-
zifische Daten (vom Kindergarten bis 
zur Weiterbildung) sowie Fakten über 
den Migrationshintergrund dar. Wichtig 
sind die „Empfehlungen“, die das Exper-
tenteam den Verantwortlichen im Bil-
dungssystem für die mittelfristige Pla-
nungsarbeit an die Hand gibt. Erforder-
lich sind aufeinander abgestimmte Akti-
onen der zuständigen Institutionen. Das 
Gutachten hebt hervor, dass Bund und 
Länder bereits einige Initiativen mit zu-
kunftsweisenden Zielsetzungen für Mi
granten verabschiedet haben. Diese wer-
den zitiert und kommentiert. Auch die 
Wirtschaft betrachtet die Integration 
von Migranten und Flüchtlingen als eine 
besondere gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe. Die vbw-München hat mit dem 
Maßnahmenpaket IdA (Integration 
durch Ausbildung und Arbeit) umfas-
sende und innovative Projekte angesto-
ßen. In der zusammenfassenden Würdi-
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gung des Gutachtens können nur exem-
plarisch einige markante Projekte und 
Aktivitäten punktuell erwähnt werden. 
Das Gutachten weist im Anhang einen 
Fragebogen „Asylbewerber und Flücht-
linge im Bildungssystem“ auf, der von 
der These ausgeht, dass deutsche Sprach-
kenntnisse eine unerlässliche Vorausset-
zung für eine gelingende Integration dar-
stellen. Für das vertiefende Studium zum 
Thema des Gutachtens liefern die mehr 
als fünfzig Seiten umfassenden Litera-
turhinweise eine wertvolle Hilfe. In dem 
vorliegenden Gutachten des Aktionsra-
tes werden viele Abkürzungen verwen-
det. Bei einer Neuauflage wäre ein alpha-
betisch gegliedertes Glossar informativ. 

Im ersten Teil des Gutachtens analy-
siert das Autorenteam die Bildungsmi
gration in Deutschland. Das zweite Kapi-
tel bildet einen wichtigen Schwerpunkt 
des Gutachtens. Im Zentrum steht die 
Integration in den einzelnen Bildungs-
phasen. Das Kapitel beginnt mit der frü-
hen Bildung und akzentuiert die beson-
dere Situation der Kinder von Flüchtlin-
gen. Danach folgen die Primarstufe und 
der Sekundarbereich. Ein besonderer 
Abschnitt betrifft die Hochschulen (po-
tenzielle Studierende unter den Flücht-
lingen). Spezielle Aufmerksamkeit erhal-
ten die berufliche Aus- und Weiterbil-
dung sowie die Sprachförderung. 

Für die Entscheidungsträger und 
Akteure der jeweils apostrophierten Bil-
dungsphasen und Themenbereiche sind 
die weiterführenden Handlungsemp-
fehlungen sehr informativ. Diese wer-
den im letzten Kapitel nochmals zu-
sammenfassend akzentuiert. Diese 
Handlungsempfehlungen des Aktions-
rates Bildung sollen zu einem Master-
plan Bildungsintegration führen.

Die Aktivitäten sind auf Bundes- 
und Landesebene beachtlich. Aller-
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dings fehlt bislang die überregionale 
Synthese in einer Gesamtkonzeption. 
Im vorliegenden Kontext sollen einige 
Aktivitäten in Bayern hervorgehoben 
werden. So werden für Schülerinnen 
und Schüler mit nicht deutscher Mut-
tersprache, die als Quereinsteiger in das 
bayerische Schulsystem eintreten, 
Übergangsklassen und Deutschförder-
klassen angeboten. Die Grundlage bil-
det der neue Lehrplan „Deutsch als 
Zweitsprache“. Entsprechend der Be-
schlussfassung des Bayerischen Land-
tags zum Nachtragshaushalt 2016 wur-
de für das Schuljahr 2015/2016 die Zahl 
der Berufsintegrationsklassen auf min-
destens 440 Klassen maßgeblich er-
höht. Damit steht seit Schuljahresbe-
ginn 2015 mindestens 8.200 berufs-
schulpflichtigen Asylsuchenden und 
Flüchtlingen ein Platz innerhalb der 
zweijährigen Berufsvorbereitung zur 
Verfügung. Für 2016/2017 ist eine wei-
tere Aufstockung auf insgesamt 1.000 
Klassen vorgesehen. Wichtig ist in die-
sem Kontext der Artikel 39 Abs.2 des 
BayEUG (Bayerisches Erziehungs- und 
Unterrichtsgesetz). 

Das Bayerische Staatsministerium 
für Arbeit und Sozialordnung, Familie 
und Frauen hat einen neuen „Bildungs- 
und Erziehungsplan für Kinder in Ta-
geseinrichtungen und zur Einschulung“ 
veröffentlicht. Das Staatsinstitut für 
Frühpädagogik in München akzentu-
iert insbesondere die interkulturelle Er-
ziehung. Ein gelungenes Beispiel für die 
Umsetzung eines Schulkonzeptes für 
Jugendliche und junge Erwachsene mit 
Fluchterfahrungen stellt die SchlaU-
Schule in München dar. Ein wichtiges 
Ziel dieser Schule ist, junge Flüchtlinge 
im Alter zwischen 16 und 25 Jahren zu 
einem Bildungsabschluss zu führen 
und dass sie eine Ausbildung absolvie-

ren. Insbesondere erhalten die Schüle-
rinnen und Schüler auch psychologi-
sche Betreuung in der Verarbeitung ih-
rer zum Teil tieftraumatischen Flücht-
lingserfahrungen. 

An der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität in München (LMU), an der 
rund 7.000 ausländische Studierende 
aus über 125 Ländern studieren, wurde 
ein Sofortprogramm für Asylbewerber 
und Flüchtlinge zur Hinführung zum 
Studium aufgelegt. Die Stiftung „Bil-
dungspakt Bayern“ hat das Projekt 
„Perspektive Beruf für Asylbewerber 
und Flüchtlinge“ ab Herbst 2015 ge-
schaffen. Im Rahmen dieses Projektes 
werden jugendliche Flüchtlinge über 
zwei Jahre auf das Berufsleben vorberei-
tet. Es darf angenommen werden, dass 
das neue Gutachten des Aktionsrates 
Bildung eine ähnliche Beachtung und 
Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit 
finden wird wie die Vorgänger. 
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